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Zwar gibt es ein Sprichwort das beſagt kein Mann
ſei ſo häßlich daß er nicht eine Frau finde aber daß
S cher Nyberg mit vierundfünfzig Jahren zum zwei
tenmal vor den Altar treten würde und doch noch dazu mit
einem jungen fixen Mädel von zwanzig das hätte doch kein

Menſch geglaubt Und nicht genug daß er dörferweit der
häßlichſte Kerl war rothaarig krumm und ſchief der
Schnupftabak kaute und einen reichen Vorrat an häßlichen
Worten und Flüchen hatte auf der ganzen Welt beſaß er
nichts weiter als ſein Schuhmacherwerkzeug die kleine ver
fallene Hütte oben auf dem Häggeſtaberg und acht halbver
wilderte Kinder unſauber wie er ſelbſt

Die erſte Frau die vor drei Jahren geſtorben war hatte
böſe Tage gehabt das wußte man Sie hatte nie ein Wort
gegen ihn zu ſagen gewagt deshalb verachtete er ſie und
vehandelte ſie dementſprechend

Sogar die Kunden tyranniſierte er Aber da zog ein
neuer Schuhmacher ins Dorf ein junger höflicher Mann
und von der Zeit an kam nicht mehr viel Geld in das
Haus Nie hatte es da oben ſchlechter ausgeſehen als jetzt
nie war es armſeliger und unordentlicher geweſen und

e jetzt kam Nyberg zum Pfarrer und beſtellte ſein Auf
gebot

Es war ein richtiges Wunder das ſagten alle Und
wer war die Braut Jungfrau Hulda Kriſtina Löfgren kein
Menſch hatte je von ihr gehört ſie mußte alſo aus einem
andern Dorf ſein

StinaKajſa auf dem Wieſenhof konnte ſich nicht länger
als bis zum Montagmorgen beherrſchen Da machte ſie
ſich ein Gewerbe oben auf dem Berge in der Nähe von
Nybergs Haus Sie ſah daß eine reine weiße Gardine
vorm Fenſter hing und daß ein Krug mit Maßliebchen auf
dem Fenſterbrett ſtand Und als ſie ſeitwärts am Hauſe
vorbeiging ſtand da eine Frauensperſon unter der Ebereſche
und wuſch Kinderkleider in einem Waſchfaß ein großes
üppiges breitſchultriges Mädchen mit einem ſchönen rot

backigen Geſicht und drallen braunen Armen und neben
ihr ſaßen die drei jüngſten Kinder im Graſe und gerade als
StinaKajſa vorüberging rief eins der älteren Mädchen durch
das Fenſter
reden

Das war Hulda Kriſtina ſelbſt ſie wohnte alſo ſchon
bei ihrem Bräutigam und ſeine Kinder nannten ſie Mama
Ja es war ein Wunder

Aber die Schöffenfrau aus Kulla war ſchlauer Gegen
Mittag nahm ſie ein Paar Stiefel ihres Mannes und ging
geradewegs auf Nybergs Haus zu Noch nie war ſie ſo
überraſcht geweſen Hier war es jetzt rein und ſauber wie
bei andern Leuten das Kochgeſchirr war blank alles ſtand
an ſeinem Platz Und durch die Küchentür die angelehnt
war hörte ſie eine Frauenſtimme ein Lied trällern Nyberg
ſelbſt ſaß am Fenſter und las eine Zeitung und neben ihm
auf dem Tiſch ſtand ein großes Butterbrot mit einer dicken
Scheibe Kümmelkäſe darauf

Die Schöffenfrau übergab ihm alſo die Stiefel zum Be
ſohlen und wagte ſich dann mit ihren Glückwünſchen hervor
Aber da ſie nur ein Brummen zur Antwort bekam blieb
nichts weiter übrig als daß ſie ſich ein Paar Kalbleder
ſtiefel beſtellte Nybergs Geſicht hellte ſich auf und während
er Maß nahm fragte ſie wie es denn zugegangen ſei und
da erzählte er alles bis aufs Haar

Er hatte am Mittwoch vormittag in der Stube geſeſſen
und darüber nachgedacht daß er nichts zu arbeiten habe
Plötzlich öffnete ſich die Tür und Hulda kam herein Zu
erſt erkannte er ſie nicht und das war auch nicht ſehr merk
würdig denn er hatte ſie ſechs Jahre lang nicht geſehen

Guten Tag, ſagte ſie
Er antwortete nicht er fand das braucht man nicht zu

beantworten

Guten Tag Papa, ſagte ſie noch einmal kennt ihr
denn die Hulda nicht wieder

Ja jetzt kannte er ſie wieder Da ſie ihn Papa nannte
ſo konnte es ja niemand anders ſein als Hulda die kleine
Hulda die als Kindermädchen bei ihnen gedient hatte Sie
war als zehnjähriges Kind zu ihnen gekommen und war
ſehr tüchtig und anſtellig geweſen und alle hatten ſie gern
gehabt Obwohl ſie gar nicht mit ihnen verwandt war hatte
ſie ihn Papa und ſeine Frau Mama nennen dürfen Als
ſie aber vierzehn Jahre alt geworden war da hatte ihre
Mutter ſie wieder nach Hauſe genommen um ſelber Nutzen
von ihr zu haben Und ſeit jener Zeit hatte kein Menſch
mehr von ihr gehört

Wo iſt Mama fragte ſie und blickte umher
Da hob eins von den Kindern in der Ofenecke den Kopf

und ſagte Sie iſt tot
Es ſind zu Michaelis drei Jahre

Aber da fing Hulda an zu weinen und heulte ärger
als wenn es ihre eigene Mutter geweſen wäre Als das
eine Weile gedauert hatte wurde ſie ruhiger aber dann ſagte
ſie Aber um Gottes willen wie geht es denn mit den
Kindern wenn Mama tot iſt

Ja mit der Wirtſchaft ſieht es bunt aus, ſeufzte
Nyberg und fuhr dann in ſeiner eintönigen verdrießlichen
Art fort zuerſt als Lotte meine Frau tot war hab ich mir

Mama komm herein Vater will mit dir
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eine Haushälterin genommen aber die tat weiter nichts als
ſtehlen da wurde mir die Sache über Und jetzt bin ich
ſelber Magd und koche und wirtſchafte ſo gut ich kann
p Aber ihr könnt doch nicht ſolchen Weiberkram machen

apa
Hulda war während Nybergs Erzählung im Zimmer

umhergegangen und hatte alle Schränke und Schubladen
nachgeſehen und manchmal mußte ſie den Kopf ſchütteln
über all die Unordnung Kein einziges Ding ſtand an dem
Platz den Mama ihm zu ihren Lebzeiten gegeben hatte und
das ſchnitt ihr ins Herz

Das geht ſo nicht erklärte ſie Jhr müßt euch einen
ordentlichen Menſchen ins Haus nehmen Papa ſonſt
machſt du dich kaputt Und die Kinder wie ſehen die aus
Zerlumpt und unordentlich daß es ein Jammer iſt Es
iſt ein Segen daß die arme Mama euch nicht ſehen kann
ihr armen Weſen, und dann weinte ſie noch bitterlicher
als zuvor

Was machſt du denn jetzt eigentlich fragte Nyberg
nach einer Weile

Na ſeit Mutter im Frühjahr geſtorben iſt hab ich keine
feſte Stelle mehr gehabt, ſagte ſie und wiſchte ſich mit der
großen braunen Hand über die Augen

Was haſt du denn ſeit dem Frühjahr gemacht
Jch bin mit in den Wald gegangen und habe dem

Köhler geholfen habe Mannsarbeit getan
Das iſt nichts für dich mit den Köhlern zuſammen

zu ſein

h

Stille Hameraden
Leiſe weint der Regen durch die Nacht
Der ſtillen Kameraden hab ich gedacht
Der ſtillen Kameraden in Oſt und Wefſt
Die der Tod nicht mehr aus ſeinen Augen läßt
Der ſtillen Kameraden in Nord und Süd
Denen nie mehr Leben und Liebe blüht

Lachend und ſingend Blumen an Helm und Gewehr
Hinausgezogen ſind wir groß und grau wie das Meer
Brachen trotzige Dämme fluteten in unſerer Feinde Land
Rot wurde die Erde rot von Blut und Brand
Feinde wichen Horn und Trommel ſchwieg
Stille Kameraden Euch ward der Sieg

Kamen dumpfe Tage kamen Nächte voll Not
Brüllende Finſternis von Lichtern durchloht
Tief in den Schützengräben ſtanden wir ausgereckt
Haben mit unſeren Leibern die liebe Heimat gedecft
Todbringend manchen die Kugel traf
Stille Kameraden Heilig Euer Schlaf

Wenn wir wiederkehren Blumen an Helm und Gewehr
Werden die Fahnen rauſchen über das graue Heer
Werden die Glocken brauſen wie s wohl noch nie geſchehn
Aber unſre Gedanken werden Euch ſuchen gehn
An fernen Hecken in kühler Gruft unter Geröll und Gerank
Stille Kameraden Euch ſei der Dank

Einer neuen Soldatenzeitung den Kriegsflugblättern
Feldzeitung derer vom Jnf Regt 457 iſt dies Gedicht
entnommen deſſen Verfaſſer unbekannt iſt
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Es entſtand eine lange Pauſe in der beide dasſelbe
dachten

Hulda hatte ſich unterdeß heimiſch gemacht ſie räumte
in dem Schrank auf und ehe es ihr ſelber recht zum Bewußt
ſein kam hatte ſie Nadel und Faden gehalt und ſtopfte ein
Loch in einem Kinderkleid das ſie in einer Ecke gefunden
hatte und dazwiſchen ſeufzte ſie ab und zu und wiſchte ſich
mit dem Zeigefinger die Augen Nyberg aber ſaß die ganze
Zeit über und ſah ſie unentwegt an Er hatte noch nie
ein junges Mädchen geſehen das ſo kräftig war und ſo ſtark
die konnte zugreifen wenn es drauf ankam und konnte die
Wirtſchaft und die Schweine und die Kinder und alles andere
beſorgen und ſie hatte keinen dem ſie was zutragen mußte
wie ſeine Haushälterin getan hatte

Als die älteren Kinder nach Hauſe kamen gab es ein
großes Entzücken daß Hulda da war ſie ſolle wenigſtens
bis zum Abendzuge bleiben

Nyberg ſchien beſſer geſtimmt als gewöhnlich und er ließ
die Kinder ziemlich in Ruh Jm Laufe des Nachmittags
aber brach Adrian der zweitälteſte ein Meſſer ab mit dem
er eine Schublade aufmachen ſollte Der Vater ſprang von
anar Schuſterſchemel auf faßte den Bengel am Nacken und
chüttelte ihn dabei trat er ihn mit den Füßen wo er gerade

hintraf Adrian ſchrie und brüllte
Hulda die draußen in der Küche die Teller abwuſch

kam hereingeſtürzt feuerrot im Geſicht vor Aerger faßte
Nyberg am Arm daß er loslaſſen mußte und ſchleuderte
ihn gegen die Wand daß ſein Rückgrat krachte

Laß den Jungen los ſchrie ſie
ihm zu ſchaffen du Unhold

as haſt du mit auf ihm ruhenSie war ihm bis an die Auge fiel a das altmodiſche braune Sofa mit der geſchwunge

Erſcheint wöchentli

Wand gefolgt faßte ihn bei den Schultern und ſchüttelte ihn
daß er keinen Laut herausbringen konnte dabei funkelte
ſie hin mit den Augen an
ſage ich dir Ich habe das Kind aufgezogen ich werde es
auch verteidigen darauf verlaſſe dich
Adrian um und ging mit ihm in die Küche hinaus und die
ganze übrige Kinderſchar folgte ihr

Verſuche das nicht noch einmal

Damit faßte ſie

Nyberg aber ſaß auf dem Sofa blickte ihr nach und rieb
ſich bisweilen den Arm wo er noch ihre harten Finger fühlte
und er lachte ganz begeiſtert und ſagte halblaut vor ſich
hin Teufel noch mal
Geſchöpf nie fertig gebracht
Augenblick hereinkam um die abgewaſchenen Teller in den

Das hätte die Lotte das arme
Und als Hulda in demſelben

Schrank zu ſtellen ging er zu ihr hin klopfte ihr auf die
Schulter und ſagte nachgiebig Biſt du böſe auf mich
Hulda Nein, ſagte ſie ernſt aber laß die Kinder in
Ruh das ſage ich dir ich leide nicht daß Papa ſie ſchlägt

Er betrachtete ihren breiten Rücken mit einem bewun
dernden Glitzern der Augen während ſie ſich hinaufreckte
um die Teller hinzuſtellen und flüſterte hinten in den braunen
Nacken Du Hulda ſoll ich zum Pfarrer gehn und zum
Sonntag das Aufgebot beſtellen

Ja ſo war dieſe Brautſchaft zuſtande gekommen

Engre
Von Hans Ratonek

Nachdruck verboten

Die kleine Stube die Felix Tann bewohnte ging auf den
Hof hinaus Sie lag hoch oben und des Nachts ſah Felix die
leuchtende Schlange der Hochbahn von feme herankriechen ſie
donnerte dicht an der bebenden Mauer vorbei die mit bunten
riſſigen Reklamen übermalt war und entſauſte lautlos im Dunkel

Das Geländer des Treppenhauſes fühlte ſich fettig an die
Stufen zeigten viele Einſenkungen wie von vielen ſchweren
ſchweren Tritten Viele Menſchen keuchten täglich hart beladen
die Treppe hinan die fächerartig ſteil emporließ

Felix Tann wohnte noch nicht lange in dieſem Hauſe Jn
dem kleinen halbdunklen Korridor durch den er ſich nach ſeinem
Zimmer taſtete waren ihm ein paar Menſchen flüchtig begegnet
aber alle Mitbewohner kannte er noch nicht Da war die uralte
Frau bei der er feine Stube gemietet hatte dunkle unheim
liche Brillengläſer ſaßen in ihrem gütigen in ſtillem Gram ewig
lächelnden Geſicht Vier oder fünf Kinder von denen das
älteſte ein blondes ſchlank und voll gewachſenes Mädchen etwa
vierzehn Jahre zählte ſchlichen gedrückt und lautlos umher
Einige Untermieter die nur zum Schlafen kamen wohnten
hinter den niedrigen Türchen die in den dumpfigen Vorraum
mündeten

Das war die Welt die Felix Tann umklammert hielt
Streckte man die Anmme aus ſtieß man mit den Fingern gegen
feuchte Wände Wenn man morgens fortging lagen rote Betten

aus den Fenſtern und im Hauſe ſchwelte Schlafgeruch und
Küchendunſt Abends kehrte er mit müden Augen die nach
ein wenig Schönheit ſehnſüchtig waren aus einem großen
Zeichenſaal heim in dem er tagsüber Reklaamnekliſchees pauſte
Und wenn ihn von der ſchmalbrüſtigen ſchmutzig braunen Front
des Hauſes die vielen weißen Zettelchen Schlafſtellen zu ver
mieten altvertraut grüßten dann war ihm als zöge ihn das
Haus ſchickſalsgewaltig hinein in ſein lichtloſes Jnnere mit
ſeinen zahlloſen Stuben und Kammerxn um ihn auf ewig ein
zuſchmelzen in die wirre dumpfe Mühſal der Menſchen die
rings um ihn dunkel und bedrückend unbekannt ihr Schickſal
lebten

Ein lauer Abend trieb Felix ziellos durch reine freundliche
Straßen in denen der Duft erwachender Gärten war Er
ſtaunte an den hellen Häuſern empor an denen keine Zettel
klebten und hing träumend wie einer freandartigen ſeltſamen
Entdeckung dem Gedanken nach daß es Menſchen gäbe die
ganz für ſich allein in weiten Räumen voll Licht und Luft atme
ten Es war ſpätnachts als er bedrückt den Weg nach Hauſe ein
ſchlug Eine Weile ſtand er unten im Treppenhaus und blickte
in die hohe Säule aus der Dunkelheit empor die über ihm laſtete
Es war ein großer Schacht in dem Menſchen ſchliefen Jhr
dumpfes Atmen in ein einziges ſchlafbanges Stöhnen zuſammen
fließend ſchien darin auf und nieder zu wallen

Oben im Flur überfiel ihn Müdigkeit die ſtickige verbrauchte
Luft bereitete ihm Schwindel er ſtieß gegen etwas Hartes und
verlor in der Dunkelheit die Orientierung Er ſuchte Streich

ölzer fand keine und tappte längs der Wand nach ſeiner Tür
lber plötzlich waren ſo verwirrend viel Türen da wie er früher

niemals wahrgenommen zu haben glaubte Schweiß auf der
Stirn vom Korridor umwirbelt drückte er unſicher und ängſt
lich eine Türklinke nieder Ein Mädchengeſicht vom Schlaferoſig richtete ſich im Polſſter auf und blickte ihn lächelnd aus

traumverſchleierten Augen an Das Licht einer Straßenlaterne
fiel gerade auf ihr Bett Gleich daran ſtießen andere Beit
ſtellen in denen in unruhigem Schlaf Kinderärmchen zuckten
Halb emporgerichtet verharrte das Mädchen ruhig in dieſes
Stellung bis die Tür plötzlich wieder leiſe und haſtig zugezoger
wurde Dann ſank es in die Polſter zurück und ſchlief ſogleich
wieder ein

Felix Tann bebte als er ſein Zimmer erreichte Lange noch
lag er wach die ſtarren Augen in die Zimmierdecke gebohrt
und biß ſeine Lippen

Es ließ ſich nicht vermeiden daß er dem Mädchen manch
mal begegnete und ohne es anzuſehen mußte er daß es gleich

falls angeſtrengt an ihm vorbeiblickte Aber dieſe tief geahnte
Gemeinſamkeit der Empfindung beunruhigte ihn Sie wandel

ten beide jeder für ſich gleichſam unter ein und derſelben
ahnungsſchweren geladenen Wolke

Fahre nicht wie lange er geſchlafen hatte als er eines
Nachts die Augen aufſchlug wie von einem ſtarren unentwegt

Blick aus dem Schlummer geſtört Sein
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nen Rückenlehne auf ihm ſaß vom Mond beleuchtet das Mädchen mit n zeichen traumlächelnden Blick wie in jener
Nacht und ſah ihn an Starke blonde Zöpfe hingen ihr vorn
über die Schaltern Sie trug ein ſchwaxzes Kleid das ihr
eng und zu kurz war Jhre runden Beine hingen am Sofa
herab ohne den Boden zu erreichen Felix wollte die Augen
offen halten etwas ſagen aber er fühlte wie ſeine Lider automatiſch und wie bieiſhwer zuklappten Sein Herz hämmerte

ſchmerghaft und er lag ſtarr Als er die Augen wieder auf
ſchlug war das Sofa leer Er ſah ſchärfer hin und ſah an der
gleichen Stelle an der das Mädchen geſeſſen hatte einen kleinen
Schatten eine winzige Geſtalt Er ſchoß darauf zu und hielt
eine Puppe in der Hand Jhre Aermchen waren nach ihm aus
geſtreckt ſie lächelte ihm zu unſchuldig frech und ihre Augen
glänzten ihn an Seine Hand ſenkte ſich da fielen ihre Lider
zu er hob die Puppe ein wenig da ſchlug ſie die Augen auf
erſtaunt und es war i her traumlächelnder Blick Und dieſer
Blick zielte aus großen umwimperten Augen gerade auf fein
Bett Lächelnd wie im Traum wandte er die Puppe unn ſo
daß ſie ihn nicht mehr anſehen konnte Und ſank beruhigt in
ſein Bett Denn dachte er ſchon halb im Traum jetzt kann ich
ruhig ſchlafen kein fremder Blick dringt forſchend mehr in
meinen Schlummer und ſtört mich auf Dank wollte er nichts
mehr wiſſen und fiel in tiefen traumloſen Schlaf

Sein erſter Blick am Morgen flog auf das Sofa Dort ſaß
die Puppe den Rücken ihm zugewandt Er erſchrak daß das
alles Wirklichkeit war nicht Traum Wie kam die Puppe hier
her Und warum hatte er ſie umngedreht Und das Mädchen
Hier griff er ins Dunkle Tauſendmal rief er ſich das verblaßte
wirre nächtliche Geſchehen ins Gedächtnis zurück und konnte es
doch nicht packen Hatte das Mädchen in ſeinem Zimmer ge
ſeſſen auf dem braunen Sofa in der Nacht und war dann
hinausgeſchlüpft oder hatten ſeine wachen Augen das Bild er
träumt Er quälte nutzlos ſeinen Kopf und wußte doch daß
keine Eewißheit zu erreichen war Es ſei denn er frug das
Mädchen Aber das wagte er nicht

7

Tür an Tür Bett an Bett Atem an Atem und Traum an
Traum So lag das Leben eingepreßt ächzend und wie auf der
Lauer Und die Hochbahn raſte draußen donnernd in ewigen
Kreiſen ringsum als ſchnürte ſie es ein Wenn Felix nachts im
Bett mit der Wange die Wand berührte konnte er es hören
wenn der Körper des Mädchens im Schlaf ſich bewegte Und
ihr Weſen drang ſieghaft durch den feucht kalkigen Mauergeruch
Oft glaubte er ihr Herz herüberpochen zu hören Mitunter
war es ihm als ſtießen ihre Hände durch die Mauer und fänden
ſich Manchmal ſetzte er ſich im Bette lauſchend auf ſtarrte auf
die Tür wartete daß ſie ſich leiſe öffne Häufig fuhr er aus
dem Schlaf auf und blickte auf das braune Sofa Tagsüber
ſahen ſie einander nicht oft wochenlang Aber nachts gab es
kein Entrinnen

Die Uhr hatte eben elf ausgeſchlagen als Felix leiſe die Tür
zu ſeiner Kammer öffnete Er zündete die Petroleumlampe an
und ſtellte ſie auf den Tiſch Jhr Licht fiel auf das braune Sofa
In ſeine halbbogenförmige Krümmung geſchmiegt lag zu
ſammengerollt das Mädchen auf ihrem Arm ſchlief die Puppe

In Felix war ein Gefühl als ſähe er ein Bild das er genau
ſo zu ſehen in ſeinem Jnnerſten erwartet hatte Das Mädchen
richtete ſich auf ſetzte die Puppe neben ſich und blingzelte vom
Licht der Lampe geblendet Sie trug wie in jener Nacht ein
ſchwarzes Kleid das viel zu kurz und zu eng war und ihre run
den Beine hingen am Sofa herab ohne den Boden zu berühren
Es war alles ſo ſelbſtverſtändlich ſo längſt erwartet und
Ueberraſchung Feltx ſetzte ſich gu ihr und umſchlang ſie Sie
ſprachen kein Wort als wären ſie vertraut ſeit je

Am übernächſten Tag war feſtliche Bewegung in der kleinen
Wohnung Türen ſchlüugen zu und die alte Frau mit den
ſchwarzen Brillengläſern war im Sonntagskleid Mit den
gleichen Worten erzählte ſie jedenmann dem ſie begegnete das
Ereignis des Tages Heute wird ie Jſe konfirmiert Nämlich
das iſt meine Enkelin Jhr Vater iſt nämlich gefallen in Polen
Die Mutter meine Tochter iſt ihm bald nachgeſtorben im
Jrrenhaus Die Würmer hier das ſind alle meine Enkelkinder
Und die Jlſe die haben wir ſo weit Gottlob Niemand
hielt ſich dabei auf auch die alte Frau nicht fie warb nicht um
Beachtung für dieſes Schickſal ſie erzählte es alltäglich ohne
Nachdruck und nur nebenbei weil es nun einmal dazu gehörte

Dann gingen ſie alle zuſammen zur Kirche Jlſe trug ihr
ſchwarzes ausgewachſenes Kleid aber neue Stiefel Jhr Mund
war reif geworden wie über Nacht Als ſie aus der Kirche
trat brannten ihre Augen heiß und erwartungsvoll in all das
Leben das noch kam

Auch Felix war zum Kaffee geladen Er fürchtete ſich aber
irgendwie vor den weißen Schleifen in den Zöpfen der Kon
firmierten und noch ehe ſie aus der Kirche war hatte ihn die
S Angſt aus dem ſonntäglich aufgewühlten Hauſe ge
trieben

Unten vor der Haustür war weißer Sand und junggrünes
Gezweig geſtreut Felix ſprang mit einem ſcheuen Blick dar
über hinweg Aus ſeinem Herzen ſtürgten Ströme Bluts
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Der moraliſche Eindruck
Eine Spitzbubengeſchichte von Paul Ernſt

Nachdruck verboten

Es iſt in ganz Jtalien eine Mißernte geweſen Die Bauern
erklären daß ſie keine Pacht zahlen können weil ſie noch nicht
einmal ſo viel auszudreſchen haben wie geſät iſt Sie verlangenfür den Scheffel Korn das Fünffache des gewöhnlichen Hreiſes

denn es gibt kein Korn es gibt überhaupt kein Korn und man
hat ihnen ſchon mehr geboten

Das Vieh kann man natürlich nicht füttern Man gibt ihm
Spreu Davon wird es ſelbſtverſtändlich nicht fett und die
Fleiſchpreiſe ſteigen weil die Fleiſcher überhaupt kein anſtändiges
Stück Vieh zu ſehen bekommen Infolgedeſſen ſteigen auch die
Gänſepreiſe

Der Bürgermeiſter von Velletri ißt gern Gänſebraten Er
macht ſich nichts aus den genudelten Gänſen denn das Fleiſch
der genudelten Gans iſt ein krankhaftes Fleiſch es iſt zwar zart
aber es fehlt ihm die Kraft es fehlt ihm die Wüge
Die Bauern von Velletri haben gehört daß die e in
Rom teuer ſind man bezahlt vier fünf Scudi für die Gans
Natürlich bringen ſie ihre Gänſe nach Rom ſie haben ja da auch
noch den Vorteil daß ſie die Tiere verwerten können die man
nicht ſelber eſſen kann und die einem zu Hauſe niemand abkauft
weil ſie haben geſchlachtet werden müſſen

Wenn aber die Gänſe in Rom für vier fünf Scudi ver
kauft werden können ſo koſten ſie in Velletri ebenſoviel und
das iſt natürlich zu viel Geld für eine Gans Der Bürgermeiſter
rechnet zuſammen daß etwa noch ig Gänſe in Velletri
ſind Er erklärt daß zunächſt die Verpflegung der Gemeinde
ſichergeſtellt werden muß und verbietet daß dieſe S aus
geführt werden Der epreis in Velletri ſinkt auf einen
Scudi und der Bürgermeiſter kauft ſich zum Sonntag eine

Gans eine beſſere Mittelgans Sie macht ſich gut und er iſt
zufrieden mit i Einen di kann man für die Gans geben
das iſt ſie wert wenn es eine gute Gans iſt

Die Bauern von Velletri kommen heimlich zuſammen und be
ſprechen die Angelegenheit mit Ser Filippo Es bricht plötzlich
eine Krankheit unter den Gänſen aus eine bis jetzt unbekannte
Krankheit ſämtliche Gänſe in Velletri ſterben und müſſen im
Miſt verſcharrt werden Ser Filippo aber kommt an einem
Vormittag in Rom an mit einem Wagen auf dem eine Hürde
mit zwanzig Stück Gänſen ſteht Es fährt in das Gaſthaus zum
goldenen Engel in welchem die Leute von Velletri immer ein
kehren läßt ſich eine Stube geben denn er kann nicht an dem
ſelben Tage wieder zurückfahren und bringt dann ſeine zwanzig
Gänſe auf den Markt

Lange Rübe und Pietrino ſtehen auf dem Marktplatz und
ſehen ſich das Treiben der Menſchen an Sie erblicken Ser
Filippo und Lange Rübe geht höflich auf ihn zu und erkundigt
ſich nach dem Preiſe der Gänſe

Ser Filippo lobt zunächſt ſeine Gänſe Die ſind nicht mit
Spreu gefüttert nein Die ſind auf der Weide geweſen derguten Weide von Velletri wo ſie die ſchönen geſunden Kräuter
freſſen und dann haben ſie ihr Gerſtenſchrot bekommen Das
iſt Kernmaſt Zehn Scudi koſtet die Gans die kleinere Sorte
koſtet acht

Lange Rübe erſchrickt Zehn Scudi Pietrino der teil
nahmsvoll dabei ſteht ſchlägt die Hände über dem Kopf zu
ſammen Ser Filippo zuckt die Achſeln Er kann ſt nicht
billiger geben Er täte es ja gern was tut man nicht für ſeine
Kundſchaft aber es iſt nichts zu haben auf dem Lande rein gar
nichts Das Vieh wird mit Spreu gefüttert davon kann es
natürlich nicht fett werden Solche Gänſe gibt es in ganz Rom

nicht wieder Es iſt jetzt überhaupt verboten Gänſe nach Rom
zu bringen Dieſe ſind die letzten

Wir wollen den Handel nicht ausführlich darſtellen Es ge
nügt uns daß Ser Filippo die Gänſe für fünf und vier Scudi
abläßt wie er ſich gedacht hatte ährend der Zeit hat Pie
trino in der Taſche bei ihm nachgeſucht und einen Geldbeutel

en den er einſteckt Lange Rübe erklärt daß er in einer
tunde kommen wird um die Gänſe abzuholen und dann wird

er auch das Geld mitbringen
Da die Abſicht nur geweſen war daß Pietrino den Beutel

des Ser Filippo bekam ſo läßt ſich Lange Rübe natürlich nicht
wieder ſehen

Indeſſen Ser Filippo nun wartet fragen noch andere Käufer
nach den Gänſen und es zeigt ſich daß die Gänſe angezogen
haben Es ſtellt ſich heraus daß man ſie für ſechs und ſieben
Scudi verkaufen kann für ſechs Scudi die gute Mittelgans und
arg Scudi die prima prima Fleiſchgans Alſo Ser Filippo

handelt von neuem diesmal mit dem Koch Seiner Heiligkeit
er verkauft ihm ſeine Gänſe Der Koch Seiner Heiligkeit winkt
n te heran die ſie übernehmen zieht ſeinen Beutel und

ie Ser Filippo das Geld beiſtecken will da merkt er daß
er beſtohlen iſt

Ser Filippo iſt nicht von er Jn Rom muß man ſich
vorſehen da iſt es nicht wie in Velletri wo man bloß mit ehr
lichen Leuten zu tun hat Jn Rom ſteckt man nur ſo viel Geld
in die Taſche wie man notwendig braucht Das übrige läßt
man zu Haus Ser Filippo hat verſchiedene Einkäufe in Rom
zu machen Aber er hat kein Geld beigeſteckt er hat ſich geſagt
daß er einſtweilen mit dem Geld bezahlt das für die Gänſe
einkommt So iſt denn den Spitzbuben nicht viel in die Hände
gefallen ſchade iſt es um den Beutel der noch faſt ganz neu
war Nun Ser Filippo tröſtet ſich Er hat ſeine vierzig Scudi
verdient denn die Bauern in Velletri wiſſen ja nicht daß die
Gänſe wieder angezogen haben

Er ſteigt alſo auf ſeinen Wagen fährt zum goldenen Engel
ſtellt das Pferd in den Stall und wirft ihm einen Arm voll Heu
in die Krippe und dann geht er auf ſeine Stube um das Geld
abzuzählen Fünf Scudi nimmt er zu ſich denn er muß ſich
ja auch eine neue Geldtaſche kaufen und die übrigen hundert
undfünfundzwanzig Scudi ſchließt er in den Schrank Den
Schlüſſel zieht er ab und ſteckt ihn in die Taſche dann geht er
aus der Stube und ſchließt gleichfalls zu und nun macht er ſeine
Beſorgungen

Man kann ſich denken daß Lange Rübe fhn im Auge be
halten hat Kurze Zeit nachdem Ser Filippo fortgegangen iſt
kommt Lange Rübe die Treppe hinauf und klopft an ſeine Tür
Als niemand antvwortet zieht er einen Draht aus der Taſche
öffnet ſie ſchnell und tritt ein Er ſieht daß das Geld nur im
Schrank liegen kann geſchwind öffnet er auch den Schrank und
ſieht wirklich die er e re war cudi ſauber in ein
reines Schnupftuch eingewickelt liegen Er wickelt ſie aus ſteckt
ſie ein ſchließt den Schrank wieder und will fortgehen es fällt
ihm aber ein daß er dem Ser Fiurpxs noch einen Gruß hinter
laſſen muß und ſo nimmt er eine Kohle aus dem Kamin um
ſeinen Zinken auf das Fenſterbrett zu ſchreiben

Indem aber öffnet ſich die Tür und Ser Filippo tritt mit
dem lebhafteſten Erſtaunen ins Zimmer denn er iſt feſt über
zeugt geweſen daß er die Zimmertür verſchloſſen hatte er hat
ja auch den Schlüſſel abgezogen und in die Taſche geſteckt Lange
Rübe legt die Kohle fort und kommt ihm entgegenMan wird ſich wundern wie es kommt da Ser Filippo ſo

ſchnell zurückkehrt Die Seife iſt nämlich auch aufgeſchlagener hat kein Geld mehr für ſeine Einkäufe und will ſich noch fünf

Scudi aus dem Schrank holen
Alſo Lange Rübe tritt ihm entgegen
Zunächſt macht er ihm freundliche Vorwürfe daß er ſein

Zimmer unverſch 1 verläßt Das iſt ſehr leichtſinnig in einer
Stadt wie Rom Jn einem Gaſthaus kann nicht auf jeden ge
achtet werden der die Treppe hinaufgeht Gaſthausdiebſtähle
kommen jeden Tag vor Es iſt alſo kein unbedingter Schutz
wenn man die Tür zuſchließt und den Schlüſſel einſteckt aber
eine gewiſſe Sicherheit hat man doch denn mit einem Nach
ſchlüſſel öffnet ſich ein Schloß doch nicht ſo ohne weiteres und
die Diebe müſſen immer gefaßt ſein daß ſie von anderen Frem
den oder von den Leuten des Gaſthofes geſehen werden wenn
ſie ſich längere Zeit an dem Schloß zu ſchaffen machen Ser
Filippo entgegnet ihm daß er nicht begreifen kann daß die Tür
offen ſtand er hat ſelber zugeſchloſſen er hat den Schlüſſel hier
in der Hand

Lange Rübe legt ſeinen Hut auf den Tiſch und ſetzt ſich Es
kommt vor daß man glaubt man hat den Schlüſſel herum
gedreht Er Lange Rübe hat geklopft und wie niemand ant
wortet tritt er ins Zimmer Er wollte eben eine Nachricht auf
das Fenſterbrett ſchreiben denn auf dem Markt hat er ja Ser
Filippo nicht mehr gefunden Er hat nämlich das Geld für die
angekauften Gänſe und will bezahlen n Scudi alſo Ein
Skonto gewährt Ser Filippo wohl nicht Damit greift Lange
Rübe in die Taſche zieht eine Handvoll Scudi heraus und be
ginnt

Ser Filippo erklärt er habe ſich inzwiſchen nach den Preiſen
umgehört die Gänſe haben angezogen er könne ſie für vier
und fünf Scudi nicht laſſen beim beſten Willen nicht er wolle
aber Lange Rübe nicht in Ungele bringen wenn
Lange Rübe nicht mehr bezahlen wolle ſo behalte er die Gänſe
ſ23 komme es nicht darauf an wenn er lange Rübe eine Ge

lligkeit erweiſen könne er werde ſeine e immer los

Lange Rübe wundert ſ Er betont daß er die Gänſe doch
gekauft hat zu vier und fünf Scudi das ck und er hat er
klärt er in einer Stunde das Geld bringen wird Es iſt
ihm ſchon aufgefallen daß er Ser Filippo nicht mehr auf dem

arkt antrifft wie er mit dem Geld kommt
Ser Filippo macht nur reelle Geſchäfte

Wort Wenn er die Gänſe für vier und fünf Seudi auft
hat et dann t er ſie verkauft obgleich der Preis jetzt ſechs
und ſieben i iſt Aber er hat die Gänſe nicht verkauf
Wie kann er die Gänſe denn für vier und fünf Scudi verkaufen
wenn ſie ſechs und ſieben Scudi koſten

Lange Rübe ſtreicht ſein Geld wieder zuſammen und ſtger
es in die Taſche Dann ſteht er auf Er ſpricht mit eiſiger

Ein Mann ein
Scudi verk

Kälte
Er ſieht wohl daß Ser Filippo ſeine Gänſe noch einmal ver

kauft hat Er will mit Ser Filippo über die gkeit
dieſer Handlungsweiſe nicht ſtreiten Er empfiehlt ſich Damit
macht er ihm eine leichte Verbeugung eine Verbeugung ſehr
von oben herab und verläßt das Zimmer Ser Filippo iſt ſo
bedrückt daß er ihm bis an die Treppe nachgeht und vergeblich
ein Geſpräch über den zu erwartenden Witterungsumſchlag an
zuknüpfen verſucht Als er wieder in ſeine Stube zurückkommt
fährt er ſich mit dem Finger zwiſchen Hals und Kragen räuſpert
ſich zieht die Weſte nieder und ſieht eine Weile auf den Hühner
hof hinab indem er auf der Fenſterſcheibe trommelt

Erſt nach einer ganzen Weile ſchließt er den Schrank auf
und als er das Geld vermißt dauert es noch eine längere Weile
t ihm zum Bewußtſein kommt daß Lange Rübe es genommen

Bunte Zeitung
Der Herr mit der Aktentaſche

Man ſchreibt den Bremer Nachr Abends 8 Uhr im
Speiſelokal Kein Platz iſt frei Der Wirt hat der behörd
lichen Beſtimmung ſchon vorgegriffen und ſelbſt die Tiſch
tücher beſeitigt Servietten ſind vorhanden aber vorſchrifts
mäßig aus Papier Ein älterer Herr rückt an Puſtend
ſchiebt er ſich zwiſchen den Stühlen durch und erobert ſich
einen Platz Eine ſchwarze Aktenmappe legt er vor ſich
auf den Tiſch beſtellt und fängt an ſich einzurichten Er
öffnet die Mappe zieht ein weißes Tuch hervor ent
faltet es und legt es unter den Teller Dann greift er ein
zweites Pack heraus löſt den Bindfaden von Papier und
legt zwei Stück Brot vor ſich hin Zum drittenmal wieder
holt ſich die Prozedur und eine Serviette kommt zum Vor
ſchein die er ſich vorn in die Weſte ſteckt Alſo gerüſtet
erwartet er geduldig den Kellner Kein Wort fällt Nur
auf den Geſichtern der anderen Gäſte miſcht ſich ein unter
drücktes Lachen mit der erſtaunten Zuſtimmung der Mann
hat recht

Schwediſcher Straßenbahn Knigge
Jn Stockholms Dagblad veröffentlicht ein ergrimmter

Einſender folgende Anſtandsregeln für Straßenbahnbenutzer
Herrſcht Gedränge an der Halteſtelle ſo ſchwing dich mit
Hilfe deiner Ellenbogen als erſter auf die Plattform und
pge dann erſt den Schaffner ob du im richtigen Wagen
iſt

Wenn der Schaffner erklärt der Wagen ſei beſetzt ſo
dränge dich mit aller Kraft doch noch hinein du haſt zu
beſtimmen nicht er

Zwei Damen die miteinander zu plaudern wünſchen
nehmen mit Vorteil jede auf einer Seite des Wagens Platz
Wenn ſie ſich dann zu verſtändigen ſuchen haben ſie außer
der Unterhaltung noch die Freude den Verkehr zu hindern

Wenn alle Sitzplätze in einem Wagen beſetzt ſind und
eine ältere Dame ſteigt ein ſo überlaſſe ihr nicht etwa deinen
eigenen Platz ſondern ſieh deinen Nachbar finſter an und
ſprich Sie könnten wohl die alte Dame ſitzen laſſen
Dann behälſt du deinen Platz die alte Dame bekommt eben
falls einen und ſie iſt dir noch obendrein dankbar während
dein Nachbar die unwilligen Blicke ſämtlicher Mitreiſenden
zu ertragen hat

Sei ſo unhöflich wie möglich gegen den Schaffner er
iſt ſchuld an allem was dir nicht paßt

Wenn du vergißt an deiner Halteſtelle auszuſteigen iſt
es angebracht bis zur nächſten dem Schaffner unausgeſetzt
Vorwürfe zu machen Aber recht laut damit alle merken
daß du geſeſſen und geſchlafen haſt

Wenn du aufsſteigen ſo ſtelle dich rechtzeitig an den Aus
gang und warte dort ſolange wie möglich Paß dabei aber
ſcharf auf daß ja kein anderer ſich an dir vorbei drängt und
zuerſt ausſteigt
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nalität konnte äuch nicht durch Simſon feſtgeſtellt werdenDie jetzt wohlauf befindliche deutſche Mannſchaft reiſte

heute in einem beſonderen Abteil von Baſtutraesk Stock
olm Trelleborg nach Deutſchland Ein Mann der Be
atzung gehörte zu dem deutſchen Dampfer Syria der vor

einem Jahxe an genau der gleichen Stelle von einem ruſſiſch
engliſchen UBoot unter dem Bruch des ſchwediſchen Hoheits
xechtes torpediert wurde

Bulgariſche eſtimmen zu der letzten RedeW Wir George es
Kambana ſagt Lloyd George räumt offen ein daß

Rußiand in voller Jerſetzung ſei eines der großen Ziele alt
hergebrachter engliſcher Politik Rußland gegenüber iſt damit
erreicht Lange Zeit wird niemand von Norden her die aſia
tiſchen Beſitzungen Englands bedrohen Kerenſkt wendet die
von Stolypin nach der Revolution von 1903 erprobte Taktik
an es iſt dies aber eine klägliche Nachahmung eines ſchwind
ſüchtigen unglücklichen Egoiſten zumal jetzt Rußländ auf
allen Linien geſchlagen iſt Die Engländer haben bisher
vermieden Bulgarien zu erwähnen Neuerdings behauptet
Lloyd r Deutſchland habe aus der Türkei und Bul
garien unglückliche Vaſallen gemacht dies iſt nicht wahr
Bulgarien iſt ſeit Jahrhunderten nicht ſo frei und unab
hängig wie jetzt Das Bündnis mit Deutſchland
und Oeſterreich iſt eine Bürgſchaft für ſeine Größe und Zu
kunft Die Worte Lloyd Georges ſind eine Jrreführung der
Zuhörer vom internationalen Standpunkt aus ungeſchickt
für den Miniſter einer Großmacht unwürdig

Dringender Wunſch Köng Nikitas

Tribuna bringt ein l mit dem König von
Montenegro Dieſer verweigert jedes Geſpräch über die
Kriegslage dagegen äußerte er den dringenden Wunſch bald
nach Rom reiſen zu dürfen Er will dort nicht als Gaſt des
Quirinals leben ſondern als beſcheidener Privatmann

Neue feindliche Pläne

Wie die Kölniſche Volkszeitung mitteilt erklärt
Major Groſſelli in der Mailänder Jtalia hinter den lako
niſchen Kriegsberichten von der Jſonzofront verſtecke ſich die
Vörbereitung zu einer baldigen mit der Weſtfront parallelgehenden S fenſive

Rotterdam 10 Auguſt Jn einem Tagesbefehl zur
Armee ſpricht de Couninck der neue belgiſche Kriegsminiſter
n feger neuen Operation die alsbald unternommen wer
en ſo

Ueber den neuen Staatsſekretär
Dr Schwander

veröffentlicht der Börſen Kurier Ausführungen die von
kommunalpolitiſcher Seite aus Straßburg ſtammen Jn
ihnen wird wörtlich re e

Ein Jahrzehnt lang hat Bürgermeiſter Dr Schwander
an der Spitze ſeiner Stadt geſtanden und ihrer Verwaltung
nicht nur ſondern dem ganzen Gemeinweſen den Stempel
ſeiner machtvollen Perſönlichkeit aufgedrückt Er regierte
Schwanders Verantwortungsfreudigkeit und Aktivität hat
ſich in der ganzen Weite dieſes Gebiets aufs nachhaltigſte
bewährt Seltene Erfolge waren ihm in dem Jahrzehnt
ſeiner Wirkſamkeit in Straßburg beſchieden durch den ſtets
fortſchrittlichen öfters kühn neuernden Charakter ſeiner
Leiſtungen Seine große Verantwortungsfreudigkeit be
wies er z als er weil es nur in aller Stille gelingen
konnte gemeinſam mit ſeinem inzwiſchen auf dem Felde
der Ehre gefallenen Mitarbeiter dem Beigeordneten Dr
Leoni die Aktien des Straßburger Elektrizitätswerkes die
noch nötig waren um der Stadt die Mehrheit zu ſichern auf
eigene Koſten und Verantwortung erwarb und der Stadt
zur Verfügung ſtellte Nur eine ſo aus allem Rahmen her
kömmlicher Beamtenverantwortung tretende Tat konnte der
Stadt Straßburg die Grundlage ihrer geſunden verheißungs
vollen Finanz und Wirtſchaftspolitik ſchaffen deren ſie ſich
mehr als je zuvor heute im Kriege erfreut

Als die Saarburger Schlacht und die Erſtürmung des
Donon die Gefahr einer Belagerung endgültig beſeitigte
hat Schwander mit ſeiner Tatkraft wie ſie ſonſt in keiner
Stadt entfaltet wurde wie ſie auch nicht in dem Reichsamt
entfaltet wurde in das er nun mit einzieht ſich der ſo zi a l
politiſchen und Ernährungsfragen bemäch
tigt die der Krieg heraufbeſchwor Ehe man ſich in Berlin
darüber klar geworden war ob man in die Preidentwicklung
des Getreidemarktes mit Höchſtpreiſen eingreifen wollte oder
nicht hatte Schwander mit kühnem Griff Stadt und
Land zuſammen organiſiert auf der Grundlage
der gemeinnützigen gemiſcht wirtſchaftlichen Unternehmung

Er ſchuf die Gemeinnützige Geſellſchaft zur Verſorgung mit
Mühlenprodukten und die Gemneinnützige Geſellſchaft zur
Volksernährung die ſich bis heute bewährt haben ſoweir
nicht Verordnungen aus Berlin auf die ihr Zuſchnitt nicht
paßte ihre Wirkſamkeit hemmten Ebenſo hat Schwander
das Straßburger Mieteinigungsamt ins Leben ge
rufen als es dafür noch keine andere Rechtsgrundlage gab
als die Verordnung des Feſtungsgouverneurs der mit löb
lichem Verſtändnis ſich der raſchen Tat des Bürgermeiſters
anſchloß Wenn dem Bürgermeiſter für dieſe Wirkſamkeit
as Eiſerne Kreuz am weißen Bande verliehen wurde wenn

die Straßburger mediziniſche Fakultät der er in den Frie
densjahren ſchon in den neuen Spitalbauten Stätten des

Heilens und Forſchens zu errichten begonnen hatte ihm für
ſeine Verdienſte um Volksgeſundheit und Volksernährung
den Doktorhut ehrenhalber verlieh ſo war s der Ehre nicht zu
viel für dieſes von ihm klar gewollte Wirken von Straßburg
aus fürs ganze Land Er hat es verſtanden ſeinen Willen
in Taten umzuſetzen mitten hindurch zwiſchen allen ſorg
fältig umhegten Kompetenzen einer noch durch einen Welt
krieg aus Gleichmaß und Beſchaulichkeit aufgerüttelten
Friedensbureaukratie nicht minder als neben den gerade
hier im Aufmarſchgebiet reichlich vorhandenen ſcheinbar
allumfaſſenden militäriſchen Gewalten in der Kriegszeit

Schwander hat dem alten Landesausſchuß noch ange
hört Als einer von den Jungen den RNeulingen die
durch Aufreißen ſämtlicher nach Deutſchland gerichteter
Fenſter friſche bewegte Luft in die Hallen des Muſter
parlaments brachten Er war ſeit Einführung der neuen
Verfaſſung Mitglied der Erſten Kammer und in ihr einer
der bedeutendſten Köpfe auf der Linken Auf Grund des all
gemeinen eigen Wahlrechts war er auch Mitglied des
elſäſſiſchen Bezirkstages und er hat dieſem Mandat zuliebeſchlee einen recht hitzigen Wahlkampf nicht geſcheut in

Seine parlamentariſche Tätigkeit trug dieſelben
wie ſeine amtliche

Deutſches Reich
Der Kanzler und die Oftmarken

Königsberg 11 Auguſt Auf eine Begrüßungsdrah
tung des Königsberger Alldeutſchen Verbandes Wehr
rereins uſw an den Reichskanzler traf folgende Antwort
ein

Für die freundliche Begrüßung zu meinem Amtsantritt
aus der Hauptſtadt der im Kriege am ſchwerſten geprüften
aber an Opfermut unübertroffenen Provinz ſage ich herz
lichen Dank Das Vertrauen auf die durch den künftigen
Frieden dauernd zu ſichernde Zukunft des Vaterlandes iſt
untrennbarmtt der Hoffnung auf eine ver
beſſerte Grundlage für das Aufvslühen
ſeiner Oſtmarken verbunden

Stempel

Arbeitsurlaub für die eingezogenen Kohlenarbeiter
Sachſens

Zur Förderung des Kohlenbergbaues hat das ſächſiſche
Kriegsminiſterium angeordnet daß ſämtl gelernte Kohlen
arbeiter bei allen ſächſiſchen Feldtruppenabteilungen ſoweit
es die dienſtlichen Verhältniſſe irgend zulaſſen ſofort in die
Heimat entſendet werden ſollen auch wenn ſie visher von
hier aus noch nicht reklamiert worden waren

Sie ſellen ihn nicht haben Daß unſer Hindenburg
bei feiner ſo überaus verantwortungsvollen und anſtrengen
den Tätigkeit auch noch Zeit findet ſeinem Zuge von Herzens
güte und Menſchenfreundlichkeit zu folgen mag ein Geſcheh
nis zeigen das der Kölniſchen Volkszeitung aus ihrem
Leſerkreiſe mitgeteilt wird Eine am Rhein anſäſſige alte
Dame in großer Freude über den erfolgreichen Widerſtand
unſerer Weſtfront in der flandriſchen Schlacht ſandte ihm
dieſer Tage folgende Drahtung Eine 87 Jahre alte Ur
großmutter die ſechs Enkel im Felde hat fühlt ſich gedrungen
Ew Exzellenz aus tiefſtem Herzen zu danken für Jhre Sorge
uns das Schlachtfeld vom Rhein ferngehalten zu haben
Sofort am folgenden Morgen traf darauf bei der Greiſin
folgende Antwort ein

Großes Hauptquartier 6 Auguſt 1917 Unerreichbarden Feinden bleibt unſer ſchöner Rhein ſolange Heer und
Heimat in treuer Hingabe gemeinſam ihn ſchützenFeld marſchall v Hindenburg

Zwei fleiſchloſe Wochen ſollen wie man aus Dresden
meldet in Sachſen gefeiert werden je eine im September
und Oktober Man will die Rindviehbeſtände die im
Sommer ſtark angegriffen wurden ſchonen und dadurch auch
auf die Milch und Butterverſorgung im Winter einwirken

Die badiſche Regierung beſchloß die vom 1 April ab
bewilligte Kriegslohnzulage für Staats
beamte zuverdoppeln und die den unteren Beamte
vom gleichen Zeitpunkt ab gewährte Kriegszulage zu er
höhen und auf weitere Beamtenkreiſe auszudehnen Die
badiſche trat mit der bayeriſchen und württem
bergiſchen in Verbindung um bezüglich der Regelung der
Kriegszulage ein möglichſt gleichmäßiges Vorgehen in den

ſüddeutſchen Staaten herbeizuführen

Ausland
Der Nat eines Holländers

Einem Privatbriefe den ein deutſchfreundlicher Holländer
an eine rheiniſche Dame gerichtet hat entnehmen wir fol
gende Sätze

Esdo iſt ja leider vorderhand keine Ausſicht auf ein bal
diges Ende des Krieges Aber man muß nur denken daß
die anderen es auch nicht beſſer haben und für die kommen
noch die militäriſchen Enttäuſchungen hinzu während die
Deutſchen doch nicht wenig ſtolz auf die Taten von Armee
und Flotte blicken können Wir hoffen nur von Herzen daß
die Ernten befriedigend ausfallen werden und Deutſchland
durchhalten kann denn es n tatſächlich Deutſchlands ganze
Zukunft auf dein Spiel ebenſogut weiß England daß es für
das Land auch Aufgang oder verſchuldeter Untergang be
deutet wenn es den Krieg nicht gewinnen kann und Eng
land würde rückſicht los von ſeinem Sieg Gebrauch
machen ſo rückſichtslos wie es ſich nur die wenigſten Deut
ſchen heute vorſtellen können Deutſchland wird alſo kämpfen
müſſen bis es bei der großen Maſſe in England durch
gedrungen iſt daß die Unbeſiegbarkeit Deutſchlands eine
Tatſache iſt erſt dann wird England mürbe ſein und ich
glaube daß es richtig tſt daß jetzt anſcheinend von der deut
ſchen Regierung nur auf dies eine gewirkt wird den har
ten Sinn Englands durch noch härtereSchläge und Tatſachen mürbezu machen Durch
die bisherige Methode der Friedensgeneigtheit erreichte man
das Gegenteil

Eine ſchneidige Antwort an Paſchitſch

Das Wiener Fremdenblatt bezeichnet die Londoner
Rede Paſchitſchs als eines der merkwürdigſten Doku
mente des unerhörteſten Uebermutes der frechſten Frivolität
und gleichzeitig der kläglichſten Lächerlichkeit

Was die Kriegsziele Paſchitſchs anlange ſo ſei man
in Oeſterreich mit einem derſelben einverſtanden nämlich
der Beſtrafung derjenigen die den Weltbrand hervor
gerufen haben und da gebühre Paſchitſch ein hervorragen
des Verdienſt an dem Entzünden des Weltkrieges Was die
übrigen von Paſchitſch als Kriegsziele aufgeſtellten Forde
rungen betreffe ſo ſei dieſes Bekenntnis ſehr wertvoll denn
jetzt werde wohl niemand zweifeln können daß die Zer
trümmerung der Monarchie tatſächlich der tiefliegende Plan
war den der ſerbiſche Miniſterpräſident und ſeine Hinter
männer durch den Weltkrieg zu verwirklichen hofften

Das Blatt erinnert daran daß nach der Ermordung des
Königs Alexander und der Königin Draga Großbritannien
jahrelang den diplomatiſchen Verkehr mit Serbien abge
brochen hatte und König Eduard davor zurückſchreckte Peter
Karageorgewitſch als Herrſcher Serbiens anzuerkennen
Jetzt ſei Paſchitſch Ehrengaſt der engliſchen Regierung und
der Fürſtenmord von Sarajewo werde von Lloyd George
als eine Tat geprieſen hie S die Ziviliſation die
hae Prderung der preußiſchen Ba

abe

dem er ſich übrigens ſelber als Demokraten bekannte f In der ElefantenHochſchule
10 Uhr vormittag Vor dem großen Zeltbau alles ſtill und

ruhig Die Kaſſiererin ſitzt in einem Roman vertieft Der Haupt
eingang iſt geſchloſſen Jch ſchleiche mich der Zeltwand enklang
entdecke eine Nebentreppe und ſtehe plötzlich im Zirklus ohne

Da unten in der Manege wird probiert So Toni ſo mein
brares Mädel hübſch hinſetzen jal Direktor Krone im langen
weißen Mantel wie ein Schauſpieler in ſeinem Schminkrock redet
dem koloſſalen Tier liebkoſend zu als ob es ein unvernünftiges
Kind wäre Fünfzehn Mal verſucht das brave Mädel Be t h hin

zuſetzen fünfzehn Mal mißlingt es aber ebenſo oft wiederholt der
Direktor ſein gut mein Tonichen wird ſchon gehen Sie ſoll
guter Laune erhalten werden Kleine Pauſe Direktor Krone
dreht ſich unt Wenn er mich entdedt Da haben wir s ſchon
geſchehen

Sie wünſchen mein Herr
Aber ich laſſe mich nicht erſchrecken bin nicht zum erſten Male

in einer Zirkusorobe Wenn Sie Zeit und Luſt hätten möchte
re ſchönerV re Nonnen e reich zu gerne etwas mit Jhnen über

Herr Direktor
Jch ſtelle mich vor
Wir ſtehen in dem veinlich ſauberen gut ventilierten Ele

fantenſtall Jn einer langen Reihe e
Prachtexemplare der indiſchen Dſchungelkönige Und Direktor
Krone erzählt mir allerhand Jntereſſantes gus ihrem be
Anfangs etwas zurückhaltend ſpricht er ſich bald warm Man
merkt es dieſer Mann iſt mit ſeiner Seele dabei und wie der
Pädagoge freudig von ſeinen hoffnungsreichſten Alumnen ſpricht
hat auch Krone ſeine Lieblingsſchüler Aber gern hat er ſie doch
alle den klugen Haſſan und die feurige Schally ein Elefant
feurig Gewiß ſagt Krone mit Ueberzeugung die
röſe Mary den humoriſtiſch veranlagten Pluto wie

nehen ne vor uns zehn

Phlegmatiker Jumbo und Bosco Man ſieht die Elefanten ſind
von ebenſo verſchiedener ſeeliſcher Veranlagung wie die
Menſchen

Was ein Elefant koſtet
Vor dem Kriege alle hier angeführten Preiſe beziehen ſich

auf die ſchöne Zeit vor dem Kriege könnte man im günſtigſten
Falle ein Tier für 6900 Mark bekommen Haſſan hat ge
koſtet und Schally und Jumbo ebenjſoviel Nat
roh Aufſchluß für den eventuell nicht fachkundigen Leſer Roh

will ſo viel ſagen wie nicht abgerichtet Jetzt würde mein Jumbo
wenigſtens 12 000 keſten Die Gruppe die Sie vielleicht in der
Manege geſehen haben es find ja ſechs Tiere würde ich nicht
unter 90 000 Mark verkaufen aber ich verkaufe ſie ja überhaupt
nicht Der Herr Direktor macht eine energiſch abwehrene Be
wegung

Wie verſchaffen Sie ſich die Tiere
Jch ſtehe ja oder vielmehr ich ſtand mit den beſten indiſchen

Elefantenzüchtern in Verbindung Sie machen mir Offerten
Aber ich kaufe doch nicht die Katze im Sack Hm Elefanten ſind
doch keine Katzen Jch ſchicke einen Vertreter nach Jndien Da
gibt es richtige Elefantenbörſen Wenn ein Tier nach
Europa kommt ſie werden in Kiſten transportiert ſoll es ein
Alter von zwei bis vier Jahren haben Wenn es älter iſt ge
wöhnt es ſich nicht gut an das kalte Klima Die Ernährung
Heu Kleie Hafer Rüben Sie freſſen natürlich viel Fünfzig
bis ſiebzig Pfund täglich

Daß Sie die Elefanten gerne haben merke ich wird aber
auch Jhre Liebe beantwortet

Der Direktor ſchmunzelt zufrieden Statt Antwort nähert er
ſich dem kleinen drolligen Pluto ruft ſeinen Ramen Das Kerlchen
ſpitzt die Ohren ſtreckt ihm zutraulich den Rüſſel entgegen und
gibt einen ungartikulierten Schrei von ſich der aber ſicher in der
Elefantenſprache etwas Schmeichelhaftes bedeutet denn der
Direktor ſieht mich an als wollte er ſagen Da können Sie ja
ſelbſt hören

Das wiſſen Sie vielleicht nicht die Elefanten ſind ſehr emp
findlich Jm Winter können Fe kein kaltes Waſſer vertragen ſie
bekommen davon Darmentzündung und ſterben Ohren Schwanz
und Füße müſſen ſorgfältig geſchützt werden damit fie nicht er
frieren Die Reinigung der Tiere iſt ſehr umſtändlich aber un
umgänglich notwendig Beſonders die Nagelpflege iſt notwendig
Mein Gewährsmann deutet als Jlluſtration auf Fräulein Jenny
die eben von ihrem Kammerdiener Pedicure erhält

Und in welcher Weiſe geſchieht Jhr Unterricht
Haben Sie es nicht eben geſehen Jch ſpreche mit den

Tieren Die Hauptſache iſt Die Tiere müſſen ſich an ihren Herrn
gewöhnen Wie das Kind zum Lehrer der Kranke zum Arzt
müſſen ſie vor allem Vertrauen zu ihrem Lehrmeiſter haben
Müſſen empfinden es iſt nicht gefährlich wenn wir es auch nicht
gleich richtig machen paſſiert uns doch nichts er hat uns ja gerne
Man darf nie die Ruhe verlieren darf nie heftig ſchreien darf ſie
natürlich nie ſchlagen ſie vergeſſen Miß handlungen nie und rächen
ſich manchmal blutig an ihren Feinden Wohin verkehrte Dreſſur
führt können Sie an der Toni ſehen mit der ich bei Jhrer An
kunft probierte zuſammen mit ihren Kameraden Peppi und
Jenny habe ich ſie vor einigen Monaten von einem anderen Zirkus
gekauft Die armen Tiere waren vor Angſt halb wahnſinnig So
wie ich ſie mit der Peitſche berühren wollte liefen ſie von der
Manege fort Uebrigens Wenn ein Elefant fortläuft laufen
olle die anderen mit Jetzt haben dieſe drei aber ganz große
Fortſchritte gemacht und ich nnächſt eine zehnköpfige
Gruppe vorführen zu können Ja Geduld gehört dazu unter einem
Jahre Lehrzeit wird kein Elefant bühnenreif Arbeiten ver
richten Wagen ziehen und ſchieben lernen ſie dagegen ſchnell das
ſcheint faſt angeboren zu ſein

Wie viele ſolche Dickhäuter werden wohl jetzt in Europa
ſein 2

Schwer zu ſagen Die Höchſtzahl dürfte wohl 1000 ſein
Sie werden doch ſehr alt
Jn Europa ſterben ſie leider jung Be

Jahren Jn ihrem Vaterlande erreichen ſie o
über 100 Jahren

Wie werden ihre Schüler ins Jenſeits befördert
Das iſt eine ſehr umſtändliche Sache denn ſo empfindlich ſie

für die Witterung ſo zähe ſind ſie in anderer Beziehung Die
können alles vertragen ohne krank zu werden Die Elefanten
haben wahre Straußmagen und verſchlingen mit Appetit Leder
Uhren Geld Kleider und andere eigentümliche Delikateſſen für
Gifte ſind ſie auch nicht ſehr empfindlich Jch wollte neulich einen
Elefanten vergiften es war in Frankfurt a M aber nicht
olle Gifte die ich in der ganzen Stadt aufbringen konnte haben
ihn umgebracht Der wurde nur betäubt und wir haben ihm den
Hals abgeſchnitten Der ideale Elefantentod bleibt aber zwiſchen
zwei Bäumen aufgehängt zu werden Ganz ſchmerzlos kann ich
Jhnen verſichern

Das glaube ich gerne Direktor Krone ſieht nicht aus als
ob er ſeinen klotzigen gutmütigen Schülern ein Leid zufügen
könnte

Bevor ich gehe kann ich nicht umhin die ſchönen Zähne zu
bewundern und erfahre dabei was ich nicht gewußt daß nur die
männlichen Tiere im Beſitze ſolcher ſind Die werden von Zeit
zu Zeit abgeſchnitten wodurch ſie beſſer wachſen und ſchöner
werden Wäre es bei uns bloß auch ſo

Cbarlie Almlöſ

hoffe der
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Scheck Annahmo und Verzinsung VonAn v a i rai Konto Korrent Verkehr Spar Pinlagen Depositen
von Wertpapioren Weonserausländischen Banknoten pomiziistene tür Wechsel Stahlkammer

und Geldsorten Einlösung von Zinsscheinen mit vermiethbaren Schliesstfächern

Kaffee Roland
Marktplatz 23

Täglich Künstler Konzerte
Beginn Sonntags 4 Uhr wochentags 7 Uhr

III de
Halle a S

Auf dem Rossplatz

Bröttnung
Sonntag den

Awugust
nachmittags 4 und abends 8 Uhr
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Unstreitig schönster Punkt des Senarres direkt am Walde mit

meilenweitem Panorama Neu erbaut mit allen neuzeitlichen Ein
richtungen Pension mit Zimmer von 10 Mk an Touristenzimmer MK 2,00

Friedrichroda Hervorr Lage SüdseiteGute Verptlegung Phvsik diät Therapiee bewährte Kur bei all heryss Erſrank Ausk San Rat Dr Lots

RKurort Zrauniage i
Das ganze Jahr besueht

Ortsheschreibung usw durch die KurverwaltungWenn Göhren Strandhotel

Preiſe

einpfiehlt ſich angelegentlich Gute Saghene zugeſichert Aeuß
Familien und Kriegserholungebedirfüge weiteſtes Entgegenkommen

Anfragen bitte an G Dunker Beſ

Zaa Langeck Schiesien
Kkstradioaktive Schwefel Quellen Moor Se er Radium Quell Emanatorium Hydro und

Elektrotherapie InstitutNeues Georgenbad
grösster und besteingerichteter Bäderbaudes Ostens Vorzügliche Erfolge bei Gicht Rheu
matismus Unfelltolgen und Kriegsver ietzungen
Frauen u Nervenleiden Herz u Gefässkrankheiten
Schwächezuständen aller Hrt Auskunft u Prospekt

kostenlos durch d e n

medico mechanisches
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Bester Fioktrisen brapparat

vom 11 Auguſt bis
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um

Anter der Schirmherrſchaft Sr Maj des Königs von Sachſen

eimatdank Ausſtellung
für Kriegsbeſchüdigten Fürſorge

Einteitt 50 Pfg Schüler und Vereinskarten 30 Pfg Militär 20 Pfg

ein nennen mee m r

3 September im Kryſtall Palaſt zu Feipzig

l iimriiiiinimiiimnn m
Sohwoerhörige

rein deutsches Fabrikat von d
ersten Spezialärzten em tonen
Veorl illustr Gratisbroschüre

B Sohnee Nacht
Akusfik Ges Gr Steinſtr 84t Deutsche kus Erstes Spezialgeschäft für gute

Strumpfwaren und Trikotagen

Große beſteingeführte Lebensverſicherung mit Unfall
Haftpflicht und Nebenbranchen hat ihre

Platzgeneralvertretung
für Halle

a

Padagogiem Blankenburg a arm
Berechtigte Realſchule

Es beſtanden Oſtern 14 Mich 9 Schüler die regelmäßige Schlußprü fung
ferner 5 Schüler eine e tſchlußprütung und 5 der Anſtalt zugewieſene junge
Leute die militäriſche Einj Prüfung Beginn des Unterrichts im Winter
halb ahr 3 September Aufnahme neuer Schüler jederzeit

Proſpekte durch den Direktor Prof Rhotert

Zu verkaufenW e ObſtPreißelbeeren prima Ware vom
Ich habe noch abzugeben

Gtliihabiürmem

Erzeuger kauft Meousel Berlin 389

Ia ſtoßfeſte elektriſche

für 110 130 und 220 Volt Lampen

WMüllerſtraße 168

7 per Hönemann Bauhof l II
mit beträchtlichem Jnkaſſobeſtand an bewährten Fachmann
welcher gute Beziehungen zur Induſtrie hat zu vergeben
Ausführliche Bewerbungen ſind erbeten unter F 2162 an
Haaſenſtein Vogler Akt Geſ Leipzig

Für unſerPapierlager
u Buch Verſand ſuchen wir tüchtige
Packer oder Packerinnen

Zu melden

Druckerei Kontor
Gr Brauhausſtr 17

ittel Vertreter suchtWasch p Holfter Breslau V 529
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Tüchtige
Verkäuferinnen

für die Abtetlung

Teppiche
ſofort geſucht

Meldungen ſchriftlich mit lüchenloſen An

gaben Gehaltsanſpr Zeugnisabſchr Ein
trittstermin Photographie ſind zu richten an

33 I

Berlin W 50
Tauentzienſtr 2124

Gärtner
oder

Hausdiener
militärfrei verheiratet mit guten Zeug
niſſen zum baldigen Antritt bei freier
Wohnung Licht Heizung und Gehalt
geſucht Meldungen nachmittags 6 bis
7 Uhr Trothaer Str 35
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d ne i Ein älteres ſauberes

Stubenmädchen
ſucht zum 1 Oktober

Frau Luise Bedau Fienſtedt

T Kufs Land
meine 15jährige Tochter

e ohne gegenſeitige Ver

zu kaufen geſucht

Gr Brauhausſtraße 17

Vermisehtes

Ecke Gr SiänhausLeipsigeiſt Gutes dauerhaftes Gummiband

Kaufgesuene 3 t S n Be Seife 84

Eine Telephonzelle ämorhoiden
Heilung Broschüre gratis

Preisofferten an Druckereikontor ReichertscheRpotheke Elbing

Wohne jetzt Weidenplan 12

Dr Aldehoff
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Agenturen in

GRAFENHAINICHEN und DBEN a M
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nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten
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Preise Von L 4 fürs Jahr
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Die Besicohtigung unserer Stahlkammer ist
jecderzeit gern gestattet

Vermietungs Bedingungen sind an unserer Kasse
erhältlich

Paul Schauseil 00, angetan
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